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Bericht und Antrag an den Grossen Gemeinderat G-Nr. 9891 
 
 
Postulat Romang, Biodiversität, Beantwortung 
Fristen 
 
Der Vorstoss ist am 27. Mai 2019 eingereicht und am 25. Juni 2019 begründet worden. Die Frist zur Trak-
tandierung der Beschlussfassung über die Erheblicherklärung läuft damit bis zum 25. Dezember 2019 
und ist eingehalten (Artikel 55 des Geschäftsreglements des Grossen Gemeinderats vom 19. Oktober 
1999, GeschR GGR, ISR 151.11). 
 
 
Text des Postulats 
 
„Naturnah gestaltete Siedlungsräume sind gesundheitsfördernd, attraktiv, wirtschaftlich interessant und 
eine langfristige Investition in die Qualität des Ortes. Naturnahe Flächen sind von unschätzbarem Wert für 
den Erhalt und die Förderung der Biodiversität als unsere Lebensgrundlage. Ohne biologische Vielfalt keine 
Bestäubung und keine Nahrung, keine saubere Luft, keine Rohstoffe für Medikamente, keine Blumen und 
keine Vögel zu unserer Freude. Insbesondere im Hinblick auf die anstehende Ortsplanungsrevision wird 
der Gemeinderat gebeten, in einem Bericht Zustand, Entwicklung und Handlungsmöglichkeiten für mehr 
Biodiversität in Interlaken darzulegen und sich dabei speziell den folgenden Aspekten zu widmen: 
1. Welche Flächen und Objekte auf dem Gemeindegebiet von Interlaken dienen schon heute als hoch-

wertiger Lebensraum oder stellen die Vernetzung von Lebensräumen sicher? Sind einfache Mass-
nahmen für eine weitere Aufwertung sinnvoll und möglich? 

2. Welche Flächen oder Bereiche in Interlaken haben das Potenzial, mit verhältnismässigem Aufwand 
und in Abstimmung mit der übrigen Nutzung für die Zukunft als hochwertiger Lebensraum oder Ver-
netzungsgebiet aufgewertet zu werden? Dabei soll auch die Situation ausserhalb der Gemeindegren-
zen einbezogen werden (Vernetzung mit anderen Gebieten, Sachplan Biodiversität des Kantons 
Bern). 

3. Welche Massnahmen ergreift die Gemeinde schon heute, um die Biodiversität nicht nur zu erhalten, 
sondern auch zu fördern? 

4. Welche planungs- und baurechtlichen Optionen bieten sich der Gemeinde, die Biodiversität zu för-
dern und auch in Zukunft auf ein lebenswertes Interlaken hinzuwirken? Bei dieser Auslegung emp-
fiehlt es sich nicht nur, zwischen gemeindeeigenen Grundstücken und Liegenschaften, weiteren Flä-
chen öffentlich-rechtlicher Körperschaften sowie privatrechtlichen Besitzverhältnissen zu unterschei-
den, sondern es soll auch explizit auf Grundlagen und Erfahrungen aus andern Gemeinden und Kan-
tonen zurückgegriffen werden. 

5. Welche weiteren Massnahmen zur Förderung der Biodiversität sind denkbar (z. B. Unterhalt, spezifi-
sche Artenförderung, freiwillige Massnahmen, Zertifikate, Bildung)?" 

 
 
Stellungnahme des Gemeinderats 
 
Der Gemeinderat ist bereit, das Geschäft im Rahmen der Ortsplanungsrevision 2021, die in der nächsten 
Legislatur angegangen wird, soweit möglich und sinnvoll umzusetzen. Er beantragt deshalb das Postulat 
erheblich zu erklären. 
 



 

Erheblich erklärte Postulate sind gemäss Artikel 55 GeschR GGR durch den Gemeinderat innert 12 Mo-
naten zu beantworten. Da das Postulat im Rahmen der 2021 beginnenden Ortsplanungsrevision bearbei-
tet wird, ist eine Beantwortung vor Herbst 2023 nicht zu erwarten. Es rechtfertigt sich deshalb, die Beant-
wortungsfrist abweichend von Artikel 55 GeschR GGR auf vier Jahre anzusetzen. 
 
 
Antrag 
 
1. Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, das Postulat Romang, Biodiversität, erheblich zu 

erklären. 
 
2. Dem Grossen Gemeinderat wird zudem beantragt, die Beantwortungsfrist auf vier Jahre zu 

verlängern. 
 
 
Interlaken, 4. September 2019  
 
Gemeinderat Interlaken 
Urs Graf Philipp Goetschi 
Gemeindepräsident Sekretär 
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